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Liebe Leserin, lieber Leser,

Das Leben hält spannende Über-
raschungen für uns bereit – jeden 
Tag. Da sind zum einen die klei-
nen Freuden des täglichen Lebens: 
ein Lächeln, ein gutes Wort oder 
vielleicht auch eine kleine, ent-
spannende Pause zwischendurch. 
Oder auch weitaus größere Freu-
den  wie beispielsweise die Geburt 
eines Kindes, die Zusage zu einer 
Arbeitsstelle oder auch Familien-
feiern.

Auf der anderen Seite stehen aber 
auch Ereignisse, die uns zu denken 
geben, manchmal auch zweifeln 
oder verzweifeln lassen, wie etwa 
Krankheit, Tod eines geliebten 
Menschen oder auch wie seit ei-
nem Jahr wieder brandaktuell die 
Sorge vor einem Krieg oder Kon-
flikten weltweit. Auch das gehört 
zu unserem Leben an Überra-
schungen dazu, Ihnen fällt sicher 
noch mehr ein.
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Angedacht

Unser Glaube an Jesus Christus kann 
uns dabei helfen, all diese Situationen 
zu meistern und zu bewältigen. Nicht 
immer wie wir es uns wünschen, viel-
leicht aber auch ganz anders. Auch 
dies gehört zu den spannenden Über-
raschungen, die das Leben für uns be-
reithält. 

Auch Jesus‘ engste Anhänger waren 
ganz voller Hoffnung an Pfingsten, 
als sie den versprochenen Tröster, den 
heiligen Geist empfangen durften. War 
doch zuvor alle Hoffnung gewichen, 
alle Worte von Christus scheinbar in 
den Hintergrund geraten. Doch schon 
die Zeit nach der Auferstehung Jesu 
verhieß neue Hoffnung, etwa als er sich 
seinen Jüngern mehrmals sehen ließ, 
ehe er gen Himmel fuhr.

Hoffnung und Gewissheit wünsche ich 
auch Ihnen an diesem Pfingstfest und 
darüber hinaus. Die Textstelle aus dem 
Johannesevangelium kann uns dazu er-
mutigen: 

„Und auch ihr habt nun Traurigkeit; 
aber ich will euch wiedersehen, und 
euer Herz soll sich freuen, und eure 

Freude soll niemand von euch nehmen 
                                    (Johannes 16,22)                 
 Ihre Heike Opel

Liebe Gemeindemitglieder

„Singet dem Herrn ein neues Lied“? 
- Nein, mit einem neuen Lied kommt 
dieser Gemeindebrief zu Pfingsten 

nicht daher, dafür aber mit einem neu-
en Erscheinungsbild.

Der Gedanke für ein neues Logo von 
der Kirche wuchs mit dem neuen Pro-
jekt des Flyers für den Kindergarten 
heran. Auf dem Flyer für den Kinder-
gartenneubau schauen uns die Kinder 
so freundlich an – wie wäre es denn, 
wenn auch die Kirche so freundlich zu 
uns schaute?

Es gab ja einmal eine Kirchensilhouet-
te, die hat unsere Gemeinde lange Zeit 
begleitet: Der Kirchturm bildet sich vor 
den mächtigen Tannen ab, die einmal 
dort standen; im Dezember 1996 be-
ginnt dieses Layout (siehe nächste Sei-
te).

Es handelt sich um einen Holzschnitt, 
den ein Grafiker unter den Brüdern



4

der Christusbruderschaft Selbitz, Bru-
der Benedikt, einmal angefertigt hat. 
Es ist Zeit ins Land gegangen, denn  die 
in den Himmel ragenden Nadelbäume 
gibt es schon lange nicht mehr.

Heute umrahmen eindrucksvolle Laub-
bäume Turm und Kirchenschiff. Mit 
dem Gemeindebrief zu Passion und Os-
tern 2017 stellten wir den Gemeinde-
brief auf den inzwischen erschwinglich 
gewordenen Farbdruck um.

Dafür arbeitete Frithjof Thomas den 
Schattenriss des bisherigen Logos des 
Gemeindesbriefes um – zusammen mit 
einem Erscheinungsbild für die Publi-
kation, die aus seiner Verbundenheit 

mit dieser Kirche hervorging – der stei-
nerne Kirchenboden trug nun Bilder, 
Schrift und Logo. Birgit Mlynek entwarf 
dazu ein Layout für das Innere des Brie-
fes.

Die Motive – so sah es der Grafiker 
vor – sollten Ansichten aus der Chris-
tuskirche widerspiegeln. Die Fotografin 
Christa Unglaub lieferte seit 2019 die 
Fotos für die Titel und Rückseite und 
führte diese Linie dann etliche Jahre 
weiter. Mehr und mehr erscheinen nun 
aber auch Motive aus der Umgebung 
auf Vorder- und Rückseite.

Ich danke an dieser Stelle noch einmal 
Herrn Thomas für seinen engagier-
ten Entwurf, der uns nun sechs Jahre 
begleitet hat - und Birgit Mlynek für 
die Innengestaltung, sowie Frau Laub-
mann und Frau Unglaub für die Sorge 
für die Ansichten und Einsichten des 
Umschlags.

Wahrlich – wenn man das Logo um-
gestaltet – und das Logo soll ja das 
öffentliche Erscheinungsbild prägen – 
war es nur noch eine Frage der Zeit, bis 
der Gemeindebrief nachzieht.

Das neue Logo, das uns nun freundlich 
ansieht, wurde vom Bayreuther Grafiker 
Thomas Fahr gestaltet. Man erkennt, 
dass es sich um eine eigenständige 
Weiterentwicklung aus der Idee des 
bisherigen Logos handelt, das bisherige 
Lila findet man nun im Hintergrund.
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Aus dem Kirchenvorstand

In etlichen Kirchenvorstandssitzun-
gen haben wir auch über die Farb-
gestaltung diskutiert – der Wunsch 
war, Turm und Kirchenschiff mehr 
an die tatsächlichen Farben der Kir-
che anzulehnen – nur eben freund-
licher. Frau Laubmann hatte ja un-
seren Turm wohlwollend auf die 
Menschen vor der Kirche blicken 
lassen – mit freundlichen Farben.

Und auch in der Gestaltung Thomas 
Fahrs ist dieser gewinnende Blick 
zu spüren. Er hat geduldig die An-
regungen und Wünsche umgesetzt. 

Das Logo hat nun auch den Schrift-
zug der Christuskirche als festen Be-

standteil hinzugestellt 
bekommen – denn wir 
wollen ja erkennbar 
sein und sichtbar.

Und so kommt der Ge-
meindebrief an diesem 
Pfingstfest zu uns – in 
neuem Gewand, ganz 
frisch und noch ein 
wenig unsicher, wie er auf Sie wirkt.

Ein neues Erscheinungsbild - und das neue 
Lied? Ja, das haben wir an Christi Himmel-
fahrt gesungen – und neue Lieder, die gibt 
es ganz sicher beim Kirchentag in Nürn-
berg. 

Ihr Pfarrer Martin Müller

Heute halten Sie unseren ersten 
Gemeindebrief mit dem neuen Lay-
out in der Hand. Lebendiger und ein 
bisschen farbiger ist es geworden, 
einzelne Rubriken sind nun über-
sichtlicher und besser lesbar.

Die Entscheidung für dieses neue 
Erscheinungsbild war eines der The-
men, mit denen sich der Kirchenvor-
stand im Frühjahr beschäftigt hat.

Bei einem Treffen der Kirchenvor-
stände der Dreieinigkeitskirche, 
Auferstehungskirche, Gemeinde 

Konradsreuth und der Christuskirche wur-
de im Rahmen der „Regionenbildung“ im 
Dekanat Hof ein Ausschuss gebildet, der in 
regelmäßigen Treffen die zukünftige Zu-
sammenarbeit voranbringen soll.

Im Rahmen der Jahresplanung wurden Ab-
sprachen zu den verschiedenen Veranstal-
tungen getroffen. Erfreulich viele Termine 
vom Splash-Jugendgottesdienst über die 
Konzerte im Jahreskreis bis hin zum Bene-
fiz-Konzert der Band ReVersion zugunsten 
des Kindergarten-Neubaus und der Wie-
deraufnahme des Geburtstagscafés
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finden sich neben den regelmäßigen 
Veranstaltungen im Kalender.

Viele Helfer haben dabei unterstützt – 
und dennoch sind wir für jede weitere 
helfende Hand dankbar! Auch im Hin-
blick auf die im Herbst 2024 anstehen-
de nächste Wahl des Kirchenvorstan-
des laden wir Sie ein, sich in einer der 
öffentlichen Kirchenvorstandssitzun-
gen einen Eindruck von unserer Arbeit 
zu verschaffen. Vielleicht können Sie 
es sich vorstellen, sich als Kandidat bei 
der Wahl aufstellen zu lassen. Wenn 
Sie Freude daran haben, das kirchli-
che Leben in unserer Gemeinde mit zu 
gestalten und Verantwortung zu über-
nehmen sprechen Sie uns gerne an! 
 Karin Bauer

Neues aus dem Männertreff

Auch weiterhin finden monat-
lich, immer am dritten Mitt-

woch im Monat, un-
sere Treffen 

Männertreff

statt. Die 
nächsten Ter-
mine finden Sie in der 
Heftmitte bei den Gruppen 
und Kreisen.

Die circa gut anderthalbstündigen 
Treffen beginnen jeweils um 19:30 
Uhr und finden je nach Terminplan 
entweder im Gemeindesaal unserer 
Kirche oder in den Jugendräumen 
im Bunker statt.

Grundlage bilden die jeweils tages-
aktuellen Losungen.

Interessierte Männer ab der Konfir-
mation sind herzlich willkommen.

 Oliver Opel

Sommerkonzert 
der Klavierklassen der Musikschule 

des Landkreises Hof 
und der Freien Waldorfschule Hof.

Leitung: Larissa Rattassep

Der Eintritt ist frei.

info@musikschule-landkreis-hof.de

Sonntag, 16. Juli ,15.00 Uhr

Gemeindesaal der Christus-
kirche, Zeppelinstraße 18

Wie wär‘s: Mit dem Tagesticket 
nach Nürnberg: 

www.kirchentag.de



7

Gottesdienstbeginn 
in der Ferienzeit

Sommerzeit ist Urlaubszeit, auch für 
Pfarrerinnen und Pfarrer. Ein regelmä-
ßiger Sonntagsgottesdienst sollte aber 
dennoch stattfinden.

Die Kirchenvorstände der Dreieinig-
keitskirche und der Christuskirche ha-
ben beraten und für August bis zum 
Schulanfang vereinbart, die Gottes-
dienstbeginne wechselweise um 9.15 
Uhr in der einen und um 10.30 Uhr in 
der anderen Kirche zu feiern.

In der Christuskirche starten wir am 
6. August um 10.30 Uhr mit Pfar-
rer Förster (Pfarrer im Ruhestand).
Der Sonntag in der darauffolgen-

Sommerkirche im August

den Woche beginnt für Sie dann um 
9.15 Uhr, während der Gottesdienst in 
der Dreieinigkeitskirche um 10.30 Uhr 
stattfindet. Ihn hält derselben Predi-
ger, so dass Sie selbstverständlich auch 
dort zum Gottesdienst gehen können, 
wenn Ihnen die Zeit mehr zusagt. Als 
Kirchenvorstand sind wir gespannt, 
welche Erfahrungen Sie mit diesem 
wöchentlichen Wechsel machen.
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Aus dem Kindergarten

Osterweg

Schritt für Schritt, Tritt für Tritt, 
geh’n wir, Jesus deinen Weg nun 
mit! Jede Woche haben sich  auch 
dieses Jahr wieder alle Kinder in 
der Halle für die Ostergeschichte 
vom Einzug nach Jerusalem bis 
hin zur Auferstehung getroffen 
und den Kreuzweg Jesu bildlich 
mitgestaltet.

1-2-3 wir suchen das Ei

 „Wer findet sein Ei passend zu 
Großer Andrang war beim Spielzeug-
flohmarkt, den der Kindergarten zum 
ersten Mal veranstaltete. Der gesamte 
Erlös von über 900 € kam dem anste-
henden Neubau zugute. U. Denzler

Foto: Kindergarten

seiner Losnummer“ hieß die Aufgabe 
bei unserer Ostereiersuche. Danach 
konnte man es sich im Gemeindesaal 
bei Muffins, Wienern und Getränken 
gut gehen lassen.

Foto: Martin Müller
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Zum aktuellen Stand
Am 14. März fand ein Gespräch mit der 
Regierung von Oberfranken statt. Na-
türlich belasten die gestiegenen Bau-
preise die Realisierung des Projektes.

Herr Manz, unser Architekt mit seinem 
Büro ist auch noch einmal drangegan-
gen und hat Größe und Raumauftei-
lung so gestaltet, dass die uns zuge-
standene Fläche, die der Staat fördert, 
bestmöglich ausgenutzt wird. 

Positiv erweist sich das große Enga-
gement unseres Kiga-Teams als „Haus 
der kleinen Forscher“ und wir haben 
gute Chancen, den Forscherraum als 
zusätzlichen Bereich auch genehmigt 
zu bekommen.

Neubau des Kindergartens

Am 16. Mai kamen die Fachplaner zu-
sammen, so dass dann die Ausschrei-
bungen vorbereitet werden können 
– und wir halt wissen, was der Bau 
kostet.

Das Genehmigungsverfahren wird 
dann im Herbst dieses Jahres weiter-
gehen, so dass mit einem Baubeginn 
Frühjahr bzw. Mitte 2024 zu rechnen 
ist.

Wir danken allen, die mit einer Spende 
zur Realisierung dieses großen Projekts 
beigetragen haben. 

20.477 Euro sind (bisher) zusammen-
gekommen, ein sehr erfreuliches Er-
gebnis.

Im August 
Dass dein Leben ein 

Spiegel sei, in den Bilder 
fallen, die vom Himmel 

kommen.  
Dass sich durch dich ein 
Abglanz zeigt, der nicht 

aus dir selber kommt, 
wünsche ich dir.  

Und wer es erkennt, 
sieht ein Leuchten, na-
hezu überirdisch, und 

staunt. 
Tina Willms
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Fasching im Seniorenkreis

Am Faschingsdienstag fanden sich gut 
gelaunte Senioren zu einem bunten 
Spielenachmittag im Gemeindesaal ein. 
Nach einer Andacht über das Masken-
tragen im Alltag ließen sich die Damen 
den Kaffee und die Faschingskrapfen 
schmecken. Danach gab es beim Bin-
go-Spiel viele Sachpreise zu gewinnen, 
z.B. ein Gala-Dinner (Fertigsuppe) oder 
als Hauptpreis einen VW (volle Wasser-
flasche). Passend zum Anlass eben Fa-

schingspreise, die mit viel Gelächter mit 
nach Hause genommen wurden.

Liebe Senioren!  
Alle, die sich als solche angesprochen 
fühlen, schauen Sie doch einmal bei 
uns vorbei zu einem gemütlichen Nach-
mittag. Es braucht keine Anmeldung. 
Immer 14-tägig am Dienstag von 14.30 
Uhr bis 16.00 Uhr. Die Termine finden 
Sie im Gemeindebrief.

Sabine Ultsch
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Gruppen und Kreise

Montag

Sprachkurs Jugendräume 16.00 Uhr  Frau Dr. Strunz 
deutsch - ukrainisch    Herr Werner

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Seniorenkreis Gemeindesaal 14.30 Uhr 13. Juni, 27. Juni 
   11. Juli, 25. Juli 
   Sommerpause 
   19. Sept., 10. Okt.

Präparanden- 
unterricht  Gemeindesaal 16.00 Uhr  ab 20. Sept. Pfr. Müller 
Konfirmanden- 
unterricht Gemeindesaal 17.15 Uhr ab 13. Sept Pfr. Müller

Deutschkurs (sh. Montag) 16.00 Uhr

Bibelgespräche.de  Gemeindesaal     19.30 Uhr   Frau Ullmann

     7. Juni 
     5. Juli 
     2. August 
     6. September 
     4. Oktober

Männertreff  Gemeindesaal    19.30 Uhr    21. Juni Herr Opel  
     19. Juli 
     16. August 
     20. September

Damengymnastik Gemeindesaal   8.30 Uhr außer Ferien Frau Hübner

Seniorengymnastik Gemeindesaal   9.45 Uhr außer Ferien  Frau Hübner

Kirchenchorprobe  Gemeindesaal 20.00 Uhr außer Ferien Herr Maier

Sonntag

Familiensonntag      25. Juni 
nach dem Gottesdienst        6. August Elisa Weber

Sabine Ultsch
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Gottesdienste und weitere Veranstaltungen
Sonntag   Pfingstsonntag

28. Mai   9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl mit Pfarrer Müller

Montag   Pfingstmontag

29. Mai   9.30 Uhr Gottesdienst mit Prädikantin Pöllmann

Sonntag   Trinitatis

  4. Juni   9.30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Müller

Sonntag   1. Sonntag nach Trinitatis

11. Juni   9.30 Uhr Gottesdienst mit Vikar Fabiunke

Sonntag   2. Sonntag nach Trinitatis

18. Juni   9.30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Hühnlein 
   anschl. Kirchencafé

Dienstag

20. Juni 19.30 Uhr  Kirchenvorstandssitzung

Sonntag   3. Sonntag nach Trinitatis

25. Juni   9.30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Müller,  
   anschließend Familiensonntag

Samstag 
  1. Juli  15.30 Uhr Treffen der Jubelkonfirmanden mit Partnern

Sonntag   4. Sonntag nach Trinitatis

  2. Juli    9.30 Uhr Jubelkonfirmation mit Kirchenchor / Pfarrer Müller

Sonntag   5. Sonntag nach Trinitatis

  9. Juli   9.30 Uhr Gottesdienst mit Lektor Dolling

Sonntag   6. Sonntag nach Trinitatis

16. Juli   9.30 Uhr Gottesdienst/Pfarrer Müller, Kirchencafé

Montag

17. Juli 19.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung

Freitag

21. Juli 16.00 Uhr Segnungs-Gottesdienst der Vorschulkinder 
   mit Pfarrer Müller

Sonntag   7. Sonntag nach Trinitatis

23. Juli   9.30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Rakutt

14
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Gottesdienst im Klinikum Der Hahn lädt zum 
Kindergottesdienst 
ein. Frau Ullmann 
und Frau Ultsch 
warten im Vorraum 
der Kirche auf Euch..

Diese Gottesdienste  
sind für Kinder ge-
eignet.

Sonntag   8. Sonntag nach Trinitatis

30. Juli   9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl mit Pfarrer Hühnlein

Sonntag   9. Sonntag nach Trinitatis

  6. August  10.30 Uhr Gottesdienst (Sommerkirche) mit Pfarrer Förster  
   anschl. Familiensonntag 

Sonntag   10. Sonntag nach Trinitatis

13. August  9.15 Uhr Gottesdienst (Sommerkirche) mit Pfarrer Dinter

Sonntag   11. Sonntag nach Trinitatis

20. August 10.30 Uhr Gottesdienst (Sommerkirche) mit Pfarrer Dinter

Sonntag   12. Sonntag nach Trinitatis

27. August   9.15 Uhr Gottesdienst (Sommerkirche) mit Pfarrerin Rakutt

Sonntag   13. Sonntag nach Trinitatis

  3. September 10.30 Uhr Gottesdienst (Sommerkirche) mit Pfarrer Müller

Sonntag   14. Sonntag nach Trinitatis

10. September   9.15 Uhr Gottesdienst (Sommerkirche) mit Pfarrer Müller

 18.00 Uhr Konzert Viva Voce
Sonntag   15. Sonntag nach Trinitatis

17. September   9.30 Uhr Gottesd. mit Präd. Pöllmann / Kirchencafé

Sonntag   16. Sonntag nach Trinitatis

24. September   9.30 Uhr Gottesdienst

Sonntag   Erntedank
  1. Oktober   9.30 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung der 
   Präparanden mit Pfarrer Müller

Regelmäßig donnerstags findet um 16.30 Uhr ein 
Gottesdienst in der Raphael-Kapelle (Ebene +2 im 
Sana Klinikum Hof) statt, abwechselnd  evangelisch 
und katholisch. Nicht gehfähige Personen werden 
auf Wunsch und soweit möglich im Bett oder Roll-
stuhl gebracht. Auch Angehörige und Besucher sind 
herzlich willkommen. Kontakt: Tel. 09281 98-2705
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Viva Voce „Du bist da“

Nun habe ich doch noch feuchte Augen 
bekommen beim Konzert vor Weihnach-
ten in der Freiheitshalle .

Viva Voce, einst als fränkische à cap-
pella boyband angetreten, inzwischen 
natürlich an Jahren gealtert, aber nicht 
weniger unterhaltsam und lustig mit 
ihren Albernheiten. Doch nicht nur das, 
sondern auch qualitativ auf allerhöchs-
tem Niveau. Selbst der abgedroschends-
te Popsong wird durch ihre Stimmen und 
ihre Weise, Instrumente durch ihre Stim-
men zu simulieren, zu einem besonderen 
Hörgenuss. Viva Voce, das heißt: „Es lebe 
die Stimme!“ Und das ist Programm. 

David Lugert hatte 2009 zusammen mit 
Edith Jeske ein Lied gedichtet und kom-
poniert: „Du bist da“, so heißt das Lied, 
das es mir angetan hat.

Ein Zwiegespräch mit Gott. Unkompli-
ziert und stellenweise keck lässt Gott 
mit sich reden. Die Themen werden si-
cher vielen aus dem Herzen sprechen. 
Zumindest kommen mir Momente in den 
Sinn, die ich erlebt habe und die zu den 
Worten des Liedtextes passen würden. 

Da heißt es in Vers 1: „Deine unendlich 
große Liebe gibt mir Kraft und ist ge-
nau die Antwort auf so viele Fragen, die 
mich dennoch immer wieder plagen und 
dich zu hinterfragen wagen. Wenn dann 
meine Welt auseinanderbricht, weiß ich 
genau wer zu mir spricht, denn du bist 
da, jeden Tag, jede Stunde, selbst in die-

Soundtrack des Glaubens

ser Sekunde bist du spürbar nah, und ich 
danke dir dafür.“

Worum geht es in diesem Lied? Da hat ein 
junger Mensch eine religiöse Erfahrung 
gemacht und sie in Worte und Melodie 
gebracht. Auf der Suche nach Wahrheit 
und Sinn, auf der Suche nach Gott und 
seiner Nähe, findet er sich wieder an der 
Grenze seines Erkennens, im Raum von 
Ahnung und Erwartung. Die vielen Fra-
gen, die er hat, erhalten eine gefühlte 
Antwort.

Kennen sie auch solche Augenblicke, in 
denen Ihnen etwas aufgeht? Oder ist Of-
fenbarung nur ein Lehrstück aus grauer 
Vorzeit für Sie, festgehalten in Worten 
der Bibel?

Dieser junge Mensch lässt sich ergrei-
fen von seiner Erfahrung. Er empfindet, 
dass etwas bei ihm ankommt, das größer, 
wirklicher und wichtiger ist, als all sei-
ne Bemühungen. Nicht als Bedrohung 
nimmt er es wahr, sondern als Befreiung. 
Er erhält eine Zuwendung vom sprechen-
den Gott und deshalb wendet er sich neu 
diesem zu: Du bist da – Wie sagt er das? 
Verwundert? Gefestigt? Glücklich? Noch 
oder wieder vorsichtig zweifelnd?

Dieses Lied wird viva voce sicher auch am 
Kirchentag in Nürnberg (7.-11. Juni) bei 
ihrem Auftritt singen. Schon alleine dafür 
lohnt es sich, zum Kirchentag zu fahren 
und weil man auch dort solche Erfahrun-
gen machen kann.

 Pfarrerin Ute Rakutt
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Sonntag, 10. September
18.00 Uhr live in der Christuskirche

Benefizkonzert 
zugunsten des Neubaus 
unseres Kindergartens

Karten: 
im Vorverkauf 35 Euro 

an der Abendkasse 40 Euro

Vorverkauf: 
* Buchhandlung  Kleinschmidt 

* Altstadtgalerie Hof 
* Ticketshop der Frankenpost 

(zzgl. Vorverkaufsgebühr)

105 000 000 Ergebnisse liefert Google 
auf die Suche nach dem Glück – VIVA 
VOCE garantiert mit der brandneuen 
Show „Glücksbringer“ satte 100 Minu-
ten davon!

Glück bringt das A-cappella-Quartett 
VIVA VOCE  seit fast 25 Jahren auf die 
Bühnen der Nation. David Lugert, An-
dreas Kuch, Bastian Hupfer und Heiko 
Benjes sind Garant für stimmgewaltige 
Musik, Humor und mitreißende Kon-
zerte.

Deutschlands charmanteste A-cap-
pella-Band liefert Glücklichmacher 
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am laufenden Band.. Denn allzu ernst 
nimmt das seit über 20 Jahren er-
folgreiche Quartett nur die Dinge, die 
wirklich ernst genommen werden müs-
sen. Balus Gemütlichkeit zum Beispiel. 
Oder die Wurzeln und Flügel, die Kinder 
brauchen. 

Leicht und langanhaltend ist das A-
cappella-Glück – mit VIVA VOCE strahlt 
es weit über den Konzertabend hinaus!

„Glücksbringer“ ist sicher das ab-
wechslungsreichste Showprogramm, 
das wir je gemacht haben“, plaudert 
Tenor David Lugert aus dem Song-
writer-Nähkästchen. „Es ist perfekt 
für alle Menschen geeignet, die ger-
ne lachen, hochklassige Musik schät-
zen und sich einen ganzen Abend 
lang glücklich machen lassen wollen.“ 
 viva voce

Konzert viva voce

Ein sehr romantisches KONZERT IM 
JAHRESKREIS wird am 8.10.23 um 
17.00 Uhr in der Christuskirche zu 
hören sein. Die Flötistin Anja Wein-
berger und die Organistin Alice Graf 
spielen in altbekannter Eintracht 
Werke von Karg-Elert, Lauber, Mar-
tin u.a. Einige Bearbeitungen stehen 
auf den Notenständern, aber auch 
Originalliteratur. Herzliche Einla-
dung!

Konzert im Jahrskreis

Sonntag

8. Oktober
17.00 Uhr 

in der 
Christuskirche
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Förderkreis Christuskirche e.V.

Beitrittserklärung Förderkreis Christuskirche Hof e.V.
Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum Förderkreis Christuskirche Hof e.V. 
Der jährliche Beitrag in höhe von 30,- Euro soll vierteljährlich* / halbjählich* / 
jährlich* von meinem unten stehendenden Konto abgebucht werden.
*nicht Zutreffendes bitte streichen

Name/Vorname

Geburtsdatum:

Straße:

Postleitzahl, Wohnort:

Ort, Datum: 

Unterschrift:

Liebe Leserin, lieber Leser,

nach den durch die Pandemie gegebe-
nen Einschränkungen konnten wir die 
jährliche Mitgliederversammlung wieder 
satzungsgemäß im März 2023 durch-
führen. Nach dem Bericht des Vorsitzen-
den André Rister und des Kassiers Klaus 
Hlawatsch stand die Wahl der Vorstand-
schaft auf der Tagesordnung. Dabei wur-
den die bisherigen Amtsträger in ihren 
Funktionen bestätigt. 

Nach ausführlicher Diskussion wurde 
beschlossen, wie die verfügbaren Mittel 
eingesetzt werden sollen: 

Die nach wie vor gut angenommenen 
„Konzerte im Jahreskreis“ werden wie in 
den Vorjahren mit 500 € unterstützt. Um 
die jährliche Konfirmandenfreizeit wie-
der durchführen zu können werden 800 € 

zur Verfügung gestellt. Im Herbst ist ein 
Benefizkonzert zu Gunsten des Neubaus 
unseres Kindergartens geplant. Die be-
kannte à cappella-Band „Viva Voce“ wird 
zu Gast in unserer Kirche sein. Sollte - 
völlig wider Erwarten - ein finanzieller 
Verlust eintreten würde diesen der För-
derkreis mit bis zu € 1.500 tragen helfen. 

Dauerbrenner ist nach wie vor die sin-
kende Zahl unserer Mitglieder. Deshalb 
wieder die Bitte: Treten Sie dem Förder-
kreis bei. Ihre Unterstützung ist nötig. 
Die nachstehende Erklärung macht es 
einfach: Ausfüllen, unterschreiben und 
im Pfarramt abgeben. Selbstverständlich 
ist auch jede Einzelspende willkommen. 
Unser Konto: IBAN DE84 7806 0896 
0002 9171 14. 

Herzlichen Dank für Ihre Hilfe.  
 Klaus Hlawatsch 
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Ich ermächtige den Förderkreis Christuskirche Hof e. V. widerruflich, die fälligen Zahlungen 
von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, 
die vom Förderkreis Christuskirche e. V. auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. 
   Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die 
Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut 
vereinbarten Bedingungen. Zahlungsart: Wiederkehrende Zahlung

SEPA-Lastschriftmandat 
Mandatsreferenz (wird separat mitgeteilt)

IBAN:

BIC:

Kreditinstitut:

Kontoinhaber:

Ort, Datum:

Unterschrift:

Gläubiger-Indentifikationsnummer 
DE21ZZZ00000181757

Familiengottesdienst in der Christuskirche:  
„Du bist ein Gott, der micht sieht“, Foto: Christa Unglaub
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Gläubiger-Indentifikationsnummer 
DE21ZZZ00000181757

Ehrenamtliche Mitarbeiter*in gesucht
Wir suchen Unterstüt-
zung zur Eingabe bei der 
Statistik für die AEEB 
(Dachverband der Evang. 
Erwachsenenbildung in 
Bayern)

Wir – die Evang. Erwachsenenbil-
dung Hof-Naila – suchen eine*n 
ehrenamtliche*n Mitarbeiter*in, die/der 
uns bei der Statistik hilft

Dazu gehört 1. Kontakt (Telefonate/E-
Mails) mit Kirchengemeinden 2. Recher-
che 3. Zuarbeit zur Statistikerfassung  
4.Evtl. PC-Eingaben

Wir wünschen uns eine freundliche 
Person, die uns für etwa  eine Stunde 

in der Woche entweder im Büro der 
Evang. Erwachsenenbildung Hof/
Naila (Zeppelinstr. 18 in Hof) oder 
im Homeoffice unterstützt.

Wir bieten eine Aufwandsentschädi-
gung über die Ehrenamtspauschale 
(840€ im Jahr), ein nettes, aufge-
schlossenes Team sowie ein Arbeiten 
in angenehmer, ruhiger Atmosphäre. 

Rückfragen gerne an Kristin Möckel 
(theologisch-pädagogische Leitung 
der EEB Hof-Naila): telefonisch: 
09281/839619 oder per E-Mail an: 
kristin.moeckel@elkb.de oder an 
Katja Strunz (Sekretärin) per E-Mail: 
eeb.hof-naila@elkb.de 
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Unsere Unterstützer

Burgstraße 23 95185 Schloßgattendorf Tel. 0 92 81 / 79 08 25 www.metallbau-jahn.de •  •  • 

Wir danken unseren Inserenten für ihre Unterstützung  
und empfehlen sie unseren Lesern!
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GEBR.SCHRENK
Baumeister

Unternehmen für Hochbau, Tiefbau, 
Altbausanierung, Renovierung, Außenanlagen, Pflasterarbeiten

Ossecker Straße 65 . 95030 Hof
Tel. 09281/ 96541 . Fax 09281/ 96586  .  Internet: www.schrenk-bau.de

S E I T  Ü B E R 7 0  J A H R E N !B A U E N M I T V E R T R A U E N
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Münster-Apotheke                                                                                         
 

Johanna Künzel 
Zeppelinstr. 1                                                                        

www.muenster-apotheke-hof.de 
muenster-apo@freenet.de 

95032 Hof   
Tel: 09281/93177 
 
Beratung und  
Information: 

Fax. 09281/960227 
 

Kostenfreier Botendienst vormittags 
 
Homöopathie, Impfberatung, 
Schüssler-Salze, Arzneimittel im 
Alter und Arzneimittelfragen 

Wir helfen Ihnen gerne! 

 
 
 
 
 
 
 
 
Albert Schiller KG     
Luisenburgstraße 21 
95032 Hof 
Telefon: 09281/73081-0    
Telefax : 09281/73081-10              
aschiller@schiller-wurst.de   Fleisch- und Wurstspezialitäten 

         aus Hof 
 

Unsere Filialen in Hof: 
Ludwigstraße 28 
Lorenzstraße 5 
Blücherstraße 10 
Oelsnitzer Straße 13 
Ernst-Reuter-Straße 26 
Wurstshop im Marktkauf 
Schleizer Straße 49 
Filiale im Netto-Markt 
Peuntweg 1 
 
Sie finden uns außerdem  
in Münchberg: 
Wurstshop im Kaufland 
Stammbacher Straße  3 
Filiale im REWE 
Theodor-Heuss-Straße 2 
in Kulmbach: 
Wurstshop im real 
Albert-Ruckdeschel-Straße 16 
in Naila: 
Filiale im Kaufland 
Dr.-Hans-Künzel-Straße 1 
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TEPPICH – PVC – LINOLEUM
GUMMI – KORK – PARKETT

Klosterstraße 42 · 95028 Hof/Saale
Telefon 09281/84844 · Fax 09281/85700
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Aus unserer Gemeinde

Die heilige Taufe empfingen:

12. März  Marlon Hübner 
30. April  Theo Fickenscher 
  7. Mai  Nio Schweda 

Gottes Segen für ihre Ehe empfingen:
  7. Mai  Sarah und Armin Schweda 

Unter Gottes Wort zur letzten Ruhe geleitet wurden:

  8. Februar  Herta Weidner, geb. Hertel, 93 Jahre 
10. März  Elfriede Schuberth, geb. Wolf, 91 Jahre 
15. März  Winfried Merkel, 69 Jahre 
23. März  Dieter Hambach, 65 Jahre 
31. März  Siegfried Frank, 86 Jahre 
  4. April  Erna Herpich, geb. Porst, 91 Jahre 
11. April  Karin Köppel, geb. Schubert, 79 Jahre 
21. April  Marga Hennig, geb. Gambert, 80 Jahre 
26. April  Alfred Rietsch, 82 Jahre

Herzlich 
willkommen

sagen wir unseren neuen 
Gemeindmitgliedern am 

Rosenbühl!

Jeremia 29,7

Suchet der Stadt Bestes, 
dahin ich euch habe weg-

führen lassen, und betet für 
sie zum HERRN; denn wenn‘s 
ihr wohlgeht, so geht‘s euch 

auch wohl.

Die Christuskirche sucht für Abwesen-
heitszeiten unseres Mesners Frank Weber 
jemanden, der ihn vertreten kann. Insbe-
sondere im Winter sind damit auch der 
Schneeräumdienst und begrenzte haus-
meisterliche Tätigkeiten verbunden.

Der Kindergarten sucht ebenso vertre-
tungsweise jemanden für die Essensausga-
be zur Mittagszeit.

Wenn Sie Interesse haben, gerne auch im 
beruflichen Ruhestand, bitten wir, sich bei 
Pfarrer Martin Müller zu melden.

Vertreter/in für Mesner und 
in der Hauswirtschaft gesucht
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Ihre Ansprechpartner

Pfarrer der Christuskirchengemeinde:

IMPRESSUM:

V.i.S.d.P.: Pfarrer Martin Müller 
Layout: Pfarrer Martin Müller

Gestaltung Umschlag: Christa Un-
glaub / Runhild Laubmann (Male-
rei)

Redaktion: Heike Opel, Katja 
Strunz, Pfr. Martin Müller

Auflage:1700 Exemplare

Druck: Müller Fotosatz & Druck 
 GmbH Selbitz

Kindergarten:

Vertrauensfrau des Kirchenvorstands:

Bürostunden des Pfarramts:

Martin Müller (Erste Pfarrstelle) 
Tel.: 0 92 81 - 9 32 02 (über das Pfarramt) 
E-Mail: martin.mueller@elkb.de

Michael Zippel (Klinikseelsorge) 
Tel.: 0 92 81 - 83 71 14

Redaktionsschluss  
für die nächste Ausgabe:  

31. August 2023

Zeppelinstraße 20, 95032 Hof 
Ulrike Denzler (Leiterin) 
Tel.: 0 92 81 - 9 12 08 
leiterin@christuskindergarten-hof.de 
www.christuskindergarten-hof.de

Sabine Ultsch 
Tel.: 0 92 81 - 9 26 06

Montag, Donnerstag, Freitag  
9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Mittwoch 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Katja Strunz 
(Pfarramtssekretärin) 
Zeppelinstraße 18, 95032 Hof 
Tel.: 0 92 81 - 9 32 02 
Fax: 0 92 81 - 79 44 10 
pfarramt.christuskirche-hof@elkb.de 
www.christuskirche-hof.de

Spendenkonto: 
IBAN DE73 7805 0000 0220 0776 30

bibelgespräche.de:

Margot Ullmann 
Tel.: 0 92 81 - 97 73 03

Männerkreis

Oliver Opel 
Tel.: 0 92 81 - 79 55 51

Kirchenchor

Wolfgang Maier 
Tel.: 0 92 81 - 540 133 15
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Foto: Jan Bernhuber


